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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V.

JBH, Am Brungshof 31, 53721 Siegburg

Siegburg, 28.03.2019
Tätigkeits- und Geschäftsbericht 

für das Geschäftsjahr 2018/2019 

erstellt von 
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender und 
Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer
Liebe Mitglieder der Jugendbehindertenhilfe Siegburg Rhein-Sieg e.V.,

Wie schon gewohnt, gehen wir in einem gemeinsamen Tätigkeits- und Geschäftsbericht auf die wesentlichen Sachstände des abgelaufenen Geschäftsjahres ein und wollen natürlich auch  unsere Ziele für das kommende  Jahr kurz darstellen.

Einleitend Gedenken an Verstorbene:

· Am 20.10.2018 verstarb unser Vorstandsmitglied Jürgen Land 

· Im November 2018 verstarb Frank Bruckmann, Mitglied im Verwaltungsrat der JBH.
Wir danken beiden für ihre langjährige Unterstützung, wir werden sie in Erinnerung behalten. 
Im Weiteren:

Es war ein von etlichen Emotionen getragenes Jahr. Wir mussten uns kurzfristig von Mitarbeitern aufgrund von Kündigungen verabschieden. Zudem ging Frau Gabriele Pogner unsere geschätzte und langjährige Leitung der „kleinen Strolche“ in den wohlverdienten Ruhestand.

Das Jahr war auch anspruchsvoll. Erneut gab es eine Reihe von Herausforderungen auf verschiedenartigen Handlungsfeldern. Vor allem pädagogische Entwicklungen, strukturell-organisatorische Notwendigkeiten und aufgetretene Probleme in der Alltagsarbeit forderten uns. Auch in der Zusammenarbeit mit Eltern, Kindern und Mitarbeitern in unseren Einrichtungen gab es einige Problemstellungen, die Lösungen notwendig machten. 
Ab 01.08.2018 wurde bei den „kleinen Strolchen“ neben der Sonnenblumengruppe mit der Löwenzahngruppe eine weitere integrative/inklusive Gruppe eingerichtet. Weiteres dazu wird Frau Opschondek in ihrem Bericht darstellen. 
Im August 2018 feierten wir das Jubiläum „10 Jahre „Die kleinen Strolche“ unter der Trägerschaft der JBH. Die Sonnenkinder von Frau Lorscheider und Frau Dreher, die 9 Kinder im Alter unter 3 Jahre als Tagesmütter betreuen, begangen an diesem Tag ebenfalls ihr 10-jähriges Bestehen.
Ende September 2018 verabschiedeten wir unsere langjährige Mitarbeiterin und Leitung, Frau Gabriele Pogner - wie oben bereits dargestellt.  Frau Pogner war seit der Prüfung 1974 als staatlich anerkannte Erzieherin tätig und davon seit 1981 als Leitung der „kleinen Strolche“ eingesetzt. Unser großes Dankeschön gilt ihr für ein immer sozial und menschlich ausgerichtetes Verhalten mit umfassender fachlicher Kompetenz.
Unmittelbar nach dem Weggang von Frau Pogner traten bei den „keinen Strolchen“ erhebliche Probleme auf, die von uns als Vorstand weitgehende Entscheidungen verlangten. Eine Vielzahl von Personalentscheidungen, von pädagogisch-organisatorischen Maßnahmen sowie viele Einzel- und Gruppengespräche auch mit Eltern waren erforderlich, um die von uns festgelegte Betreuungsqualität in der Einrichtung weiterhin sicherzustellen. 
Gegenwärtig können wir feststellen, dass die erfolgten und eingeleiteten Einzelschritte - auch in Abstimmung mit dem Rat der Einrichtung und in der Kommunikation mit Eltern - „Früchte tragen“. Aufgetretene Sorgen von Eltern und Personalengpässe konnten genommen bzw. beseitigt werden. Dank an alle, vor allem an Frau Petra Opschondek, die in dieser schwierigen Situation geholfen und unterstützt haben.

Auch auf diesen Sachstand wird Frau Opschondek in ihrem Bericht eingehen.
Trotz dieser erwähnten Problematiken können wir auf ein durchaus erfolgreiches Jahr zurückblicken. Unsere Qualität in der pädagogischen Betreuung, bei der Anwendung von Therapien und in der interdisziplinären Arbeit ist unverändert hoch. Dies wurde auch durch das Prüfungsergebnis der QM-Überwachungsaudits in unseren beiden Einrichtungen bestätigt.
Die zum Teil sehr hohen Temperaturen - beginnend bereits im April 2018 - haben das Außengelände in beiden Einrichtungen in Mitleidenschaft gezogen. Die größten Schäden traten bei den „kleinen Strolchen“ auf. Absenkungen von gepflasterten Wegen mussten neben der Erweiterung durch eine externe Firma behoben werden. Große Rasenflächen waren zu erneuern. In der Kinderburg musste die Rutsche abgerissen werden. Der ganze Hügel musste erneuert werden. Es wurden ca. 200 Weidenstecklinge gesetzt. In ca. 2 Wochen wird die neue Rutsche freigegeben. Auch das Bauhaus bedurfte einer Sanierung.
Die Malerarbeiten in den beiden Einrichtungen mussten teilweise extern vergeben werden.

Die Therapien in unseren Fachdisziplinen konnten trotz der Elternzeit einer Logopädin umfassend und zielgerichtet durchgeführt werden. Die noch im letzten Berichtsjahr festgestellten Abrechnungsprobleme mit einzelnen Krankenkostenträgern konnten gelöst werden. 

Dass dieses erreicht wurde, dafür gilt der Dank Frau Hanna Grunwald-Martin und ihren Mitarbeitern. Fachliche Kompetenz, organisatorische Flexibilität und nicht zuletzt das vertrauensvolle Miteinander in der interdisziplinären Arbeit verdienen diese Anerkennung. 

Um unsere therapeutischen Angebote für unsere Kinder mit Förderbedarf in unseren Einrichtungen und damit auch die Arbeitsplätze unserer erfahrenen Therapeuten bestands- und planungssicher auszurichten, prüfen wir gegenwärtige Alternativen. Wir hoffen, dass wir eine akzeptable Lösung finden.
Ohne Kompetenz und Einsatz unserer pädagogischen und therapeutischen Mitarbeiter wäre das alles nicht erreicht worden. Auch deshalb haben wir unseren Mitarbeiter für das Jahr 2018 Weihnachtsgeld gezahlt. Sie haben es wirklich verdient.

Aktivitäten 2018:
15.03.:
  Kölner Spielecircus (im Gedanken und zu Ehren von Frau Veronika Keller)

16.04.:
  Besuch im Phantasialand mit ca. 60 Schulkinder/Begleitpersonen der Hans-Alfred-Keller   

               Grundschule.

21.04.:
  Sponsorenlauf

24.04.:  Besuch im Phantasialand mit den ca. 60 Kindern/Begleitpersonen „Wackelzähne“ und  
  „schlaue Füchse“.

09.06.:
  Jubiläumsveranstaltung 10 Jahre Entenrennen.

24.08.:
  Mitarbeiterfest in der Kinderburg „Veronika Keller“
28.09.:
  Bildungsausflug Mitarbeiter beider Einrichtungen
Nov./Dez.: Waffelverkäufe

Die Veranstaltungen Kölner Spielecircus, Entenrennen, Sponsorenlauf, Waffelverkäufe fanden hohen Anklang. Die erwirtschafteten Gelder kamen den Kindern unserer Einrichtungen ungekürzt zugute.

Maßnahmen für das Geschäftsjahr 2019/2020:

· Strukturelle Anpassungen im Hinblick auf die gewachsenen Anforderungen gem. KiBiz sowie unter Berücksichtigung weiterer geänderter fachlicher Rahmenbedingungen

· Neubesetzung der Leitungsstelle „Die kleinen Strolche“ 

· Umfassende Schulungen/interne Weiterbildungen zur Stabilität der pädagogischen Alltagsarbeit

· Zukunftssichere Ausrichtung des Therapiebereiches
Selbstverständlich werden wir auch im kommenden Jahr an unseren Erfolgsgaranten festhalten, wie u.a.
· der Kölner Spielcircus 

· der Sponsorenlauf 

· das Entenrennen am 15.06. 

· die Einladungen von Schülern unserer Partnerschulen in das Phantasialand sowie der Besuch in diesem Erlebnispark von Kindern unserer beiden Einrichtungen, die sich im letzten Kindergartenjahr befinden.
· die Kurzfreizeit mit den Kinder im letzten Kindergartenjahr 

· der Verkauf von Waffeln
Unverändert Voraussetzungen und damit Schwerpunkte bleiben 

· das aufgeschlossene Miteinander der Erziehungsberechtigten, der Kinder und unserer Mitarbeiter in den Einrichtungen, 
· die  konstruktive und intensive Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Verwaltungsrates, 
· das Vertrauen unserer Vereinsmitglieder sowie 
· uneingeschränkte Unterstützung unserer zahlreichen Partner in den verschiedenartigen Gremien einschließlich der Verantwortlichen in der Kreisstadt Siegburg.

Helfen und unterstützen sie uns bitte weiterhin. Sie wissen, ihre Unterstützung kommt vor allem den Kindern unserer Einrichtungen zugute. Herzlichen Dank dafür.

Wir als Vorstand sind auf Ihre Hilfe und Unterstützung angewiesen. 
Sie können sicher sein, dass wir als Vorstandsmitglieder weiterhin alles zum Wohle der Kinder tun werden. 

Es folgt nun der Bericht von Frau Petra Opschondek in ihren Funktionen als pädagogische Fachberatung und als kommissarische Leitung „Die kleinen Strolche“.
Hans Hüngsberg

Jürgen Peter
1. Vorsitzender

1. Geschäftsführer
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